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Abstract 

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) erhöht die Anforderungen an Quali-

tät, Prüfbarkeit und Vergleichbarkeit CO₂-bezogener ESG-Daten. Ziel ist es, konkrete Anfor-

derungen an Datenqualität und Benchmarking abzuleiten, um typische Validierungs- und Ver-

gleichsfehler bei der CO₂-bezogenen ESG-Berichterstattung gemäß CSRD zu vermeiden. Me-

thodisch basiert die Untersuchung auf einer systematischen Literaturarbeit nach vom Brocke 

et al. (2009), ergänzend wird ein anonymisiertes ESG-Erhebungsformular mit Fokus auf um-

weltbezogene CO₂-Angaben analysiert. Die Ergebnisse zeigen, dass Probleme nicht aus-

schließlich im Fehlen von Daten, sondern vor allem in unklaren Methoden, fehlender Doku-

mentation und nicht nachvollziehbaren Berechnungsgrundlagen liegen. Belastbare ESG-Be-

richterstattung erfordert daher vollständige und konsistente Datengrundlagen, nachvollzieh-

bare Prüfschritte sowie transparente Vergleichsgrößen für Benchmarking. Die Arbeit zeigt da-

mit, wie allgemeine CSRD-Anforderungen in konkrete Prüf- und Erfassungskriterien übertra-

gen werden können. 
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